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Die moderne und innovative Facharztpraxis verbrauchte 
vor der digitalen Umstellung in der Röntgendiagnostik 
für 5.700 Aufnahmen etwa 260 m² Röntgenfilm im Jahr.   
 
Mit dem jetzt angeschafften neuen digitalen Röntgen-
system werden seit 2007 nun Rohstoffe und Chemika-
lienabfälle vermieden und  gleich mehrere positive Ef-
fekte erzielt: 
 
Geringerer Zeitaufwand zur Erstellung des Röntgenbil-
des bei deutlich weniger Strahlenbelastung für den Pati-
enten,  
Optimale und effiziente Arbeitsabläufe ebenfalls im Zu-
ge der Papierlosen Patientenakte, 
Einsparung von Chemie und Trinkwasser, 
Einsparung von Röntgenfilmen (Silber, Trägermaterial), 
Beschriftungs- und Aufbewahrungsmaterial, 
Einsparung elektrischer Energie.  
 
Die neue Anlage wurde aus dem Programm Unterneh-
men für Ressourcenschutz mit einem Zuschuss finan-
ziell gefördert. 
 
Die positiven Auswirkungen sind in der nachstehenden 
Tabelle zusammen gefasst. 

Ressource Altes Verfahren Neues Verfahren

Rohstoffe, Chemikalien, Abfälle pro Jahr 400 kg/400 kg -

Trinkwasser/Abwasser pro Jahr 11,4 m³/11,4 m³ -

Eingesparte Stromenergie pro Jahr

Eingesparte Kosten pro Jahr

CO2-Vermeidung pro Jahr

7.500 €

3,1 t

5.300 kWh

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


